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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft Kunststoffabstandhal-
ter zur Herstellung von Abstandhalterrahmen fir Iso-
lierglasscheiben, Isolierglassysteme und Glaspane-
le, insbesondere auch fir Glasfassaden von Geb&u-
den oder dergleichen, mit einem Hohlprofilkdrper mit
an den Glasscheiben zur Anlage kommenden Seiten-
wanden und sich zwischen den Seitenwanden erstre-
ckenden und diese verbindenden Schenkeln.

[0002] Herkémmlich werden flir die Herstellung von
Isolierglasscheiben oder dergleichen hauptsachlich
Metallhohlprofile als Abstandhalter verwendet und
als Stangenmaterial auf Biegemaschinen zu Ab-
standhalterrahmen verarbeitet, die die Glasscheiben
der Isolierglasscheiben an deren Randbereichen auf
einem vorgegebenen Abstand halten.

[0003] Die Metallprofile weisen allerdings eine hohe
thermische Leitfahigkeit auf, weshalb verschiedent-
lich vorgeschlagen wurde, diese durch Profile aus
Kunststoffmaterial zu ersetzen.

[0004] Die Verwendung von Abstandhalterprofilen
aus Kunststoff bringt jedoch eine Reihe von Proble-
men mit sich. Aus Kunststoff hergestellte Hohlprofile
weisen haufig nicht die Stabilitdt und insbesondere
Langssteifigkeit auf, die fur eine Verwendung als Ab-
standhalterprofil erforderlich ist. Um diesem Problem
zu begegnen, kdnnen z.B. Hohlkammerprofile mit un-
terschiedlichen Wanddicken hergestellt werden oder
Versteifungselemente in das Wandmaterial eingebet-
tet oder ins Innere des Hohlprofils eingebracht wer-
den. Diese MalRnahmen lassen sich jedoch nur mit
einem relativ hohen fertigungstechnischen Aufwand
verwirklichen. Zudem fiihrt das Einbringen von Ver-
stérkungselementen wahrend des Hohlkammerferti-
gungsprozesses haufig zu Problemen, z.B. bei einer
Extrusion des Hohlprofils zu einer signifikanten Sto-
rung des Masseflusses. Dies resultiert in nicht tole-
rierbaren MaRabweichungen und einer hohen Aus-
schussquote.

[0005] Bei der Herstellung der Abstandhalterrah-
men aus Kunststoffprofilen werden die Kunststoffpro-
file auf den vorhandenen Biegemaschinen kalt oder
hilfsweise mittels Warmluft zu polygonalen Rahmen
mit Eckbereichen gebogen, was aufgrund der ho-
hen Ruckprallelastizitdt des Kunststoffs zu Proble-
men fiihrt. Diese Probleme resultieren insbesondere
in stdrenden Verformungen des Kunststoffprofils und/
oder in unzulédssigen MaRRabweichungen vor allem in
den Eckbereichen, aber auch in den Rahmenschen-
kelldangen. Des weiteren ist der hohe Zeitaufwand und
die fehlende Reproduzierbarkeit beim Biegevorgang
zu beméangein.

[0006] Aus den deutschen Patentanmeldungen
DE 198 05 348 A1 und DE 198 07 454 A1 sind Kunst-
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stoffabstandhalter in Form von Hohlprofilen bekannt,
die Uber die gesamte Lange der Profile metallene
Verstarkungselemente eingebettet enthalten. Diese
sollen die Langssteifigkeit des Hohlprofils verbessern
und beim Biegevorgang zur Ausbildung von Eckbe-
reichen den elastischen Rickfedereffekt des Kunst-
stoffmaterials zurtuckdrangen.

[0007] Auch hier hat sich allerdings gezeigt, dass
das Einbringen solcher in Langsrichtung der Profi-
le durchgehender Verstarkungselemente im Herstel-
lungsprozess, insbesondere bei der Profilextrusion,
zwar mdglich ist, jedoch einen erhdéhten Werkzeug-
und Apparateaufwand erfordert. Aullerdem wird der
Fertigungsprozess selbst stérungsanfalliger, die Aus-
bringungsleistung des Fertigungsprozesses ist ge-
genulber der Extrusion vergleichbarer, herkbmmlicher
Kunststoffprofile reduziert und man beobachtet eine
héhere Ausschussquote.

[0008] Aullerdem stellt man fest, dass beim Kalt-
biegen in der Praxis in den Eckbereichen Mate-
rialablésungen, Risse, Aus- und/oder Einbuchtun-
gen vorkommen, auch wenn tber Warmezufuhr ver-
sucht wird, stérende Verformungen entgegenzuwir-
ken. Darlber hinaus beobachtet man Rickstelleffek-
te, die den Rahmen des Tolerierbaren Ubersteigen.

[0009] Darlber hinaus erhéhen die in Langsrichtung
der Profile durchgehend eingebetteten metallischen
Verstarkungsprofile die Wéarmeleitfahigkeit der Ab-
standhalter und verursachen héhere Materialkosten.
Damit ist aber ein Grofdteil der erwarteten Vortei-
le der Kunststoffprofil-Abstandhalter wieder zunichte
gemacht.

[0010] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es
daher, gattungsgemaRle Kunststoffabstandhalter zur
Herstellung von Abstandhalterrahmen vorzuschla-
gen, bei denen die oben genannten Probleme weit-
gehend vermieden werden kbénnen.

[0011] Diese Aufgabe wird bei dem eingangs ge-
nannten Kunststoffabstandhalter erfindungsgeman
dadurch gel6st, dass der Abstandhalter aus zwei
oder mehr Abstandhalterteilen zusammengesetzt ist
und dass die Abstandhalterteile stoff-, form- und/
oder kraftschlissig unter Bildung des Hohlprofilkor-
pers miteinander verbindbar sind.

[0012] Bei dem erfindungsgemaflen Abstandhalter
ist es auf einfache Weise moglich, unterschiedli-
che Wanddicken zu realisieren, indem verschiedene
Abstandhalterteile mit unterschiedlichen Wanddicken
hergestellt werden. Versteifungs- und/oder Hilfsele-
mente kdnnen auf einfachste Weise ins Innere des
Hohlprofils, welches erst beim Zusammensetzen der
Abstandhalterteile gebildet wird, eingebracht werden.
Auch das Einbetten solcher Elemente in das Material
eines oder mehrerer Abstandhalterteile erfordert ei-
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nen deutlich geringeren apperativen Aufwand als bei
einem einstuickig hergestellten Hohlprofil.

[0013] Der Abstandhalter kann so ausgebildet sein,
dass die Abstandhalterteile zun&chst form- oder kraft-
schlissig und in einem nachgelagertem Schritt stoff-
schlissig miteinander verbindbar sind. Dies ist ins-
besondere dann vorteilhaft, wenn die formoder kraft-
schlissige Verbindung eine Langsverschiebung des
am Aullenbiegeradius liegenden Abstandhalterteils
gegeniiber dem am Innenradius liegenden Abstand-
halterteil zulasst, wodurch Materialzwéngungen beim
Ausbilden der Eckbereiche des Abstandhalterrah-
mens entgegengewirkt wird. Erst nach dem Biegen
werden dann die Abstandhalterteile stoffschlissig
miteinander verbunden.

[0014] Bei einer Ausfiihrungsform des erfindungsge-
malen Abstandhalters ist ein erstes Abstandhalter-
teil als ein im Wesentlichen U-férmiges Bodenteil mit
einem Schenkel und zwei einstiickig damit geform-
ten Seitenwdnden ausgebildet und ein zweites Ab-
standhalterteil bildet ein Deckelteil, welches den an-
deren Schenkel umfasst und mit dem Bodenteil den
Hohlkdrper bildet. Zur Verbindung der beiden Tei-
le kann das Deckelteil Fihrungselemente aufweisen,
die parallel zu den beiden Seitenkanten des Deckel-
teils angeordnet sind und die mit den freien Enden
der Seitenwande des Bodenteils eine Formschluss-
verbindung bilden.

[0015] Das Bodenteil kann so ausgefiihrt sein, dass
die Seitenwande doppelwandig mit zwei vonein-
ander beabstandeten Wandelementen ausgebildet
sind. Bevorzugt weisen die Wandelemente der Sei-
tenwande einen Abstand auf, der das Eingreifen der
Fihrungselemente des Deckelteils in den Zwischen-
raum zwischen den Wandelementen erlaubt.

[0016] Bei einer bevorzugten Ausfuhrungsform sind
die Fihrungselemente des Deckelteils leistenférmig
ausgebildet und weisen eine Héhe auf, die im We-
sentlichen der Hohe der Seitenwénde des Bodenteils
entspricht. Ein derart zusammengesetzter Abstand-
halter weist dreilagige Seitenwénde auf, wodurch ins-
besondere die Langssteifigkeit des Abstandhalter-
profils verbessert wird.

[0017] Bei einer weiteren Ausfilhrungsform des er-
findungsgemafRen Abstandhalters sind die FUhrungs-
elemente mit Rastelementen versehen und die Sei-
tenwénde oder der Schenkel des Bodenteils wei-
sen hierzu korrespondierende Rastelemente auf, so-
dass beim Zusammenbau des Abstandhalters eine
Rastverbindung mittels der Rastelemente erzielbar
ist. Die Rastverbindung stellt eine formschlussige
Verbindung dar, die, wie oben beschrieben, in ei-
nem nachgelagerten Schritt durch eine stoffschlissi-
ge Verbindung zwischen den Abstandhalterteilen er-
ganzt werden kann. Der Abstandhalter kann so aus-
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gestaltet sein, dass die beim Zusammenbau erziel-
bare Rastverbindung |6sbar ist.

[0018] Bevorzugt Iasst die Rastverbindung eine glei-
tende Verschiebung von Boden- und Deckelteil re-
lativ zueinander in Langsrichtung des Hohlprofilkér-
pers zu. Hierdurch kénnen Materialzwéngungen in
den Eckbereichen beim Biegen des Abstandhalters
verringert werden.

[0019] Eine weitere Ausflhrungsform des erfin-
dungsgemalen Abstandhalters zeichnet sich da-
durch aus, dass die Fiihrungselemente Ausnehmun-
gen und/oder Durchbriiche aufweisen. Auch diese
Ausnehmungen bzw. Durchbriiche erflllen die Funk-
tion, Materialzwangungen beim Biegen entgegenzu-
wirken, indem Platz fir verdréangtes Material zur Ver-
fugung gestellt wird.

[0020] Die Verdrangung von Material beim Biegen
des Abstandhalters spielt insbesondere dann eine
grolRe Rolle, wenn das Hohlprofil zuvor in dem Ab-
schnitt, in dem ein Eckbereich ausgebildet werden
soll, erwdrmt wird. Durch eine Erwdrmung des Mate-
rials des Profils oder von Teilen hiervon auf eine Tem-
peratur nahe der Schmelztemperatur vor dem Bie-
gen, findet letzteres unter Bedingungen statt, bei de-
nen zum einen eine sehr prazise Ausformung des
Eckbereichs reproduzierbar mdglich ist und gleich-
zeitig eine im Wesentlichen rickstell- oder relaxa-
tionsfreie Verformung vorgenommen werden kann.
Trotzdem leidet die Formhaltigkeit des Profils im Ubri-
gen nicht darunter. Die Verformung geht dartiber hin-
aus schadigungsarm vor sich, das heifdt, die Bildung
von Materialablésungen, Rissen, Aus- und/oder Ein-
buchtungen wird vermieden.

[0021] Bei einer weiteren Ausfiihrungsform des er-
findungsgemaRen Abstandhalters ist das Hohlprofil
auf den innen liegenden Oberflachen der Seitenwan-
de mit leistenformigen Versteifungselementen ver-
sehen. Derartige Versteifungselemente kénnen auf-
grund der Zweiteiligkeit des Abstandhalters auf ein-
fache Weise eingebracht werden und tragen zu ei-
ner deutlich erhéhten Langssteifigkeit des Abstand-
halters bei.

[0022] Der erfindungsgemaflle Abstandhalter kann
auch so ausgestaltet sein, dass jeweils ein Schen-
kel einstlickig mit einer Seitenwand ausgebildet ist.
Ein solcher Abstandhalter kann auf besonders einfa-
che Weise hergestellt werden, da lediglich zwei iden-
tische Teile unter Ausbildung des Hohlprofils mitein-
ander verbunden werden mussen.

[0023] Als weitere Alternative kbnnen bei dem erfin-
dungsgemalien Abstandhalter die Seitenwénde und
die Schenkel getrennt hergestellt sein. In diesem Fall
wird das Hohlprofil aus vier separaten Teilen zusam-
mengesetzt.
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[0024] Bei allen bisher beschriebenen Ausfiihrungs-
formen des erfindungsgeméafen Abstandhalters kdn-
nen die Seitenwande aus einem verstarkten Kompo-
sitmaterial hergestellt sein. Hierdurch kann die me-
chanische Stabilitdt des Abstandhalters erhéht und
insbesondere auf die jeweiligen Erfordernisse einge-
stellt werden.

[0025] Bevorzugt handelt es sich bei dem Kompo-
sitmaterial um ein faserverstarktes Material. Fir ei-
ne derartige Faserverstarkung kommen insbesonde-
re Kohle-, Glas-, Aramid- oder Metallfasern in Frage.

[0026] Alternativ oder zusatzlich zu der Faserver-
starkung kdnnen die Seitenwande des erfindungs-
gemalen Abstandhalters auch mittels Einlegeteilen
versteift sein. Bei den Einlegeteilen handelt es sich
bevorzugt um einen Metallblechstreifen, einen Me-
talldraht oder eine Metallfolie. Diese kdénnen in die
Seitenwande integriert sein, was bei den erfindungs-
gemalien Abstandhaltern produktionstechnisch we-
sentlich einfacher realisiert werden kann als bei ein-
teilig hergestellten Abstandhaltern.

[0027] Die Metallblechstreifen oder die Metallfolie
weisen bevorzugt Ausnehmungen oder Durchbriiche
auf. Bei der Herstellung kann das Kunststoffmate-
rial des Abstandhalters in die Ausnehmungen oder
Durchbriiche einflieRen, wodurch eine formschlissi-
ge Verbindung zwischen dem Kunststoff und dem
metallischen Element erzeugt wird.

[0028] Bei einer bevorzugten Ausfihrungsform des
erfindungsgemafen Abstandhalters umfasst mindes-
tens eines von zwei Abstandhalterteilen, die beim Zu-
sammenbau miteinander in Anlage kommen, ein akti-
vierbares Verbindungsmittel. Durch ein solches Ver-
bindungsmittel, welches nach dem Zusammenbau
der Abstandhalterteile aktiviert wird, kann eine stabi-
le stoff- und/oder formschlissige Verbindung der ein-
zelnen Abstandhalterteile bewirkt werden.

[0029] Bevorzugt weisen die zwei oder mehr Tei-
le des Abstandhalters an den beim Zusammen-
bau in Anlage miteinander kommenden Oberflachen-
bereichen paarweise miteinander kommunizieren-
de Rickspriinge auf, wobei mindestens einer der
Rickspringe das aktivierbare Verbindungsmittel um-
fasst. Durch derartige Rickspriinge wird gewahrleis-
tet, dass die verschiedenen Teile des Abstandhal-
ters miteinander in Anlage gebracht werden kénnen,
ohne dass es durch ein zwischen den Teilen be-
findliches Verbindungsmittel zu Abweichungen von
der vorgesehenen Geometrie kommt. Nach dem Zu-
sammenbau der Abstandhalterteile und der Aktivie-
rung des Verbindungsmittels befindet sich letzteres in
dem durch die miteinander kommunizierenden Rick-
spriinge gebildeten Raum und sorgt so flr eine Ver-
bindung zwischen den entsprechenden Teilen.
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[0030] Bevorzugt weisen die Rickspriinge Hinter-
schneidungen auf, wodurch eine Formschlussverbin-
dung zwischen den Abstandhalterteilen erzeugt wer-
den kann.

[0031] Bei einer Ausflihrungsform des erfindungs-
gemalen Abstandhalters ist das Verbindungsmittel
ein Klebemittel. Die Aktivierung kann in diesem Fall
durch eine nach dem Zusammenbau der Abstandhal-
terteile erfolgende physikalische und/oder chemische
Trocknung des Klebemittels erfolgen.

[0032] Das Verbindungsmittel ist bevorzugt ein
warmeaktivierbares Verbindungsmittel, welches die
beiden miteinander kommunizierenden paarweisen
Ruckspriinge mindestens teilweise ausfillt. Bei dem
warmeaktivierbaren Verbindungsmittel kann es sich
hier insbesondere um ein Kunststoffmaterial oder ei-
ne niedrigschmelzende Metalllegierung handeln, wo-
bei der Schmelzpunkt des Verbindungsmittels un-
terhalb des Schmelzpunktes des Kunststoffmaterials
der Abstandhalterteile liegt. In diesem Fall kann nach
dem Zusammenbau der einzelnen Teile das gesam-
te Abstandhalterprofil erwarmt werden, um ein Auf-
schmelzen des Verbindungsmittels und dessen Ver-
teilung in den beiden miteinander kommunizierenden
paarweisen Rickspriingen zu bewirken.

[0033] Bei einer besonders bevorzugten Ausfih-
rungsform ist das Verbindungsmittel mittels Induk-
tions- oder Widerstandsheizung oder Ultraschall,
Hochfrequenzeinstrahlung, Warmluft- oder Kontakt-
warme aktivierbar. Durch die genannten Heizverfah-
ren kann das Verbindungsmittel gezielt und in re-
lativ kurzer Zeit, d.h. im Bereich weniger Sekun-
den, auf eine vorgegebene Temperatur aufgeheizt
werden. Durch das gezielte und schnelle Aufheizen
kann gewahrleistet werden, dass die Ubrigen Berei-
che des Abstandhalterprofils nicht oder nur in ge-
ringem Ausmald erwarmt werden, sodass eine uner-
wiinschte Verformung des Abstandhalterprofils nicht
zu befilrchten ist.

[0034] Bei Verwendung der zuvor genannten Heiz-
verfahren kann das warmeaktivierbare Verbindungs-
mittel denselben Kunststoff umfassen, aus dem
auch die Abstandhalterteile bestehen. Darliber hin-
aus kann das Verbindungsmittel, wenn es als induk-
tionsbeheizbares Verbindungsmittel ausgebildet sein
soll, eine elektromagnetisch aktivierbare Komponen-
te wie z.B. Metallpulver, Oxidpartikel, Metallfasern
oder metallisierte Kunststofffasern umfassen. Alter-
nativ kann eine niedrigschmelzende Metalllegierung
als induktionsbeheizbares Verbindungsmittel einge-
setzt werden.

[0035] Bei einer weiteren Ausfiihrungsform des er-
findungsgemafRen Abstandhalters umfasst mindes-
tens eines der Abstandhalterteile ein induktions- oder
widerstandsbeheizbares Element. Dabei kann es
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sich um ein von dem aktivierbaren Verbindungsmittel
verschiedenes Element handeln.

[0036] Geeignete Heizelemente fiir das Induktions-
oder Widerstandsheizen sind Metallfolien, Metallpro-
file, Metallfasern, Kohlefasern, Kohlepulver, Metall-
pulver, Kohle- und Metalldréhte, metallisierte oder
anders leitfahig gemachte Kunststofffasern und/oder
-folien. Insbesondere kdénnen die oben erwédhnten
Einlegeteile gleichzeitig als Versteifungs- und Heiz-
elemente dienen.

[0037] Durch das Induktions- oder Widerstandsheiz-
verfahren kénnen das Heizelement und die dem Hei-
zelement benachbarten Bereiche des Abstandhalter-
profils gezielt auf eine vorgegebene Temperatur er-
warmt werden. Dies kann beispielsweise fir eine in-
direkte Wéarmeaktivierung eines Verbindungsmittels
beim Zusammenbau der Abstandhalterteile genutzt
werden.

[0038] Alternativ oder zusatzlich kénnen die Heizele-
mente dazu dienen, das Abstandhalterprofil selbst,
oder Bereiche hiervon, auf eine Temperatur nahe
des Schmelzpunktes des Kunststoffmaterials der Ab-
standhalterteile aufzuheizen. Dies spielt insbesonde-
re beim Biegen des Abstandhalterprofils eine bedeu-
tende Rolle.

[0039] Durch ein gezieltes Aufheizen des Kunststoff-
materials des Abstandhalterprofils wird gewahrleis-
tet, dass das Kunststoffmaterial des Profils die bei
der Bildung der Eckbereiche aufgezwungenen Ver-
formungen ohne Bruch vollzieht und insbesondere in
dem Kunststoffmaterial keine merklichen Restspan-
nungen verbleiben, die zu nicht mehr tolerierbaren
Ruckstelleffekten flihren kénnten.

[0040] Die Heizelemente kénnen sich Uber die ge-
samte Lange des Abstandhalterprofils erstrecken
oder nur sektoral, d.h. abschnittsweise in mindestens
einem der Abstandhalterteile vorhanden sein, d.h. in
den Bereichen, in denen ein Biegen des Abstandhal-
terprofils erfolgen soll.

[0041] Die sektorale Erwdrmung hat den Vorteil,
dass die Warmezufuhr auf den zu bildenden Eck-
bereich konzentriert wird und dass aufgrund der da-
durch vergleichsweise geringen Erwdrmung eine kur-
ze Erstarrungszeit nach dem Ende des Biegevor-
gangs realisierbar ist.

[0042] Beim Induktionsheizverfahren erwarmen sich
die elektromagnetisch aktivierbaren Materialien
durch Hysterese- und/oder Wirbelstromverluste, die
sich in einem von einer Heizvorrichtung erzeugten
mittel- bis hochfrequenten Magnetfeld einstellen. Die
dabei entstehende Warme steht direkt zur Abgabe
an das umgebende Kunststoffmaterial an den Stellen
des Abstandhalterprofils zur Verfligung, an denen die

5/41

2015.11.26

Warmeenergie zur Erhdhung der Materialtemperatur
des Kunststoffs benétigt wird, der selbst gegeniber
den Wechselfeldern indifferent ist. Die elektrische En-
ergie wird also tUber das Magnetfeld in das Werksttick
hinein Ubertragen und dort direkt in dem aufzuhei-
zenden Teilbereich des Werkstiicks in Warmeener-
gie umgewandelt. Dieser Teilbereich lasst sich wie-
derum einfach und effektiv Uber die Verteilung der
elektromagnetisch aktivierbaren Materialien Gber den
Profilquerschnitt von vornherein festlegen.

[0043] Die wesentlichen Elemente einer Induktions-
heizvorrichtung sind ein Mittel- oder Hochfrequenz-
generator, eine Induktionsspule und das zu erwar-
mende Werkstuck, d.h. der zu erwdrmende Abschnitt
des Abstandhalterprofils. Mit Hilfe des Generators
wird eine Wechselspannung erzeugt, mit welcher
mittels der Induktionsspule ein elektromagnetisches
Wechselfeld erzeugt wird. Durch das Einbringen bzw.
Anordnen des zu erwdrmenden Abschnitts des Ab-
standhalterprofils in das Wechselfeld wird in dem
elektromagnetisch aktivierbaren Material ein Wech-
selstrom induziert, der durch den Eigenwiderstand
des elektromagnetisch aktivierbaren Materials ohne
direkten Kontakt zur Energiequelle eine gezielte Er-
warmung hervorruft.

[0044] Die erzeugte Warmemenge kann unabhéan-
gig von eventuellen Schwankungen der Stromversor-
gung in engsten Grenzen geregelt werden.

[0045] Mit dem oben erwahnten Widerstandsheiz-
verfahren kénnen ahnliche Vorteile erzielt werden.
Durch Anlegen einer Heizspannung an einem elek-
trisch leitfahigen Widerstandsheizelement, an der
Aufllenseite und/oder der Innenseite und/oder auch
im Material des Kunststoffs des Abstandhalterprofils
eingebettet angeordnet, lasst sich in dem als ohm-
scher Widerstand fungierenden Heizelement die zu-
gefuihrte elektrische Energie in Wéarme uUberfuhren.
Auch hier lasst sich Uiber die Anordnung des oder der
Heizelemente im bzw. am Profil wieder Einfluss neh-
men auf den Ort der Entstehung der Warme, um so
gezielt nur die Bereiche und Materialien des Profils zu
erwarmen, die fir die Aktivierung eines Verbindungs-
mittels oder die Ausbildung eines Eckbereichs not-
wendig sind.

[0046] Diese und weitere Vorteile der vorliegenden
Erfindung werden im Folgenden anhand der Zeich-
nung noch naher erlautert.

[0047] Die Fig. 1 bis Fig. 27 zeigen verschiedene
Ausfiihrungsbeispiele erfindungsgemafer Abstand-
halterprofile.

[0048] Die Ausflhrungsbeispiele der erfindungsge-
malen Abstandhalterprofile sind in den Figuren je-
weils in einer Querschnittsansicht dargestellt. Ge-
zeigt ist dabei lediglich ca. eine Haélfte des Quer-
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schnitts des Hohlprofils bzw. der zum Hohlprofil zu-
sammenzusetzenden Abstandhalterteile, d.h. eine
der Seitenwande und jeweils ca. die Halfte der beiden
Schenkel. Die nicht gezeigte Halfte des Querschnitts
entspricht der gezeigten Halfte spiegelbildlich.

[0049] Bei dem Ausflihrungsbeispiel der Fig. 1 han-
delt es sich um ein zweiteiliges Abstandhalterprofil,
das aus einem U-férmigen Bodenteil 10 und einem
Deckelteil 12 zusammengesetzt wird. Das Bodenteil
10 umfasst dabei die Seitenwande 14 des Hohlpro-
fils, an denen in Einbauposition des Abstandhalter-
profils die Glasscheiben zur Anlage kommen, sowie
den die Seitenwande 14 verbindenden Auflienschen-
kel 16, der in Einbauposition des Abstandhalterpro-
fils dem Scheibenzwischenraum abgewandt ist. Das
Deckelteil 12 bildet den Innenschenkel 18, der in Ein-
bauposition des Abstandhalterprofils dem Scheiben-
zwischenraum zugewandt ist.

[0050] Der beim Zusammenbau der beiden Ab-
standhalterteile 10 und 12 entstehende Innenraum 20
des Hohlprofils kann mit einem Trockenmittel 22 ge-
fullt sein. Der Innenschenkel 18 weist Durchgangsoff-
nungen 24 auf, die den Innenraum 20 mit dem Schei-
benzwischenraum verbinden, sodass in dem Schei-
benzwischenraum befindliche Feuchtigkeit durch das
Trockenmittel 22 absorbiert werden kann.

[0051] Auf der AuRRenseite des AuRenschenkels 16
ist eine Dampfsperre 26, bevorzugt eine Metallfolie,
aufgebracht, die in der Figur durch eine strich-punk-
tierte Linie angedeutet ist. Hierdurch soll verhindert
werden, dass Feuchtigkeit durch das Material des Bo-
denteils 10 in den Innenraum 20 und den Scheiben-
zwischenraum eindringt.

[0052] Beim Zusammenbau des Bodenteils 10 und
des Deckelteils 12 kommen die Kanten der Seiten-
wande 14 mit der Innenoberflache des Innenschen-
kels 18 zur Anlage.

[0053] Die Verbindung zwischen den beiden Ab-
standhalterteilen 10 und 12 erfolgt mittels eines akti-
vierbaren Verbindungsmittels 28, welches jeweils in
einem Ricksprung 30 mit rundem Querschnitt ange-
ordnet ist, der entlang dem dem Deckelteil 12 zuge-
wandten Rand der Seitenwand 14 verlauft. In dem
Bereich des Deckelteils 12, der dem Rucksprung
30 gegenulberliegt, verlauft ein trapezférmig hinter-
schnittener Riicksprung 32, in den das nach dem Zu-
sammenbau des Abstandhalterprofils aktivierte Ver-
bindungsmittel 28 einflieRen kann. Dadurch wird ei-
ne stabile stoff- und formschlissige Verbindung zwi-
schen den beiden Abstandhalterteilen 10 und 12 ge-
bildet.

[0054] Bei dem Verbindungsmittel 28 handelt es sich
bevorzugt um ein warmeaktivierbares Verbindungs-
mittel. Dabei kann es sich um ein Material mit ei-
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nem im Vergleich zum Abstandhalterprofil niedrige-
ren Schmelzpunkt handeln, das bei einer Erwar-
mung des zusammengebauten Abstandhalterprofils
schmilzt, die beiden Rickspriinge 30 und 32 vollstan-
dig ausfullt und beim anschlieRenden des Profils Ab-
kihlen wieder erstarrt.

[0055] Das Verbindungsmittel 28 kann auch so zu-
sammengesetzt sein, dass es einer gezielten Er-
warmung, insbesondere mittels des Induktionsheiz-
verfahrens, zugéanglich ist. In diesem Fall umfasst
das Verbindungsmittel 28 ein elektromagnetisch ak-
tivierbares Material wie z.B. Metallpulver, Oxidparti-
kel, Metallfasern oder dergleichen. Die schmelzbare
Komponente des Verbindungsmittels 28 kann dann
auch einen Kunststoff mit héherem Schmelzpunkt
umfassen, beispielsweise auch denselben Kunst-
stoff, aus dem die Abstandhalterteile 10 und 12 ge-
bildet sind.

[0056] In Fig. 2 ist ein weiteres Abstandhalterpro-
fil dargestellt, das wie das Ausflihrungsbeispiel der
Fig. 1 aus einem U-férmigen Bodenteil 10 und einem
Deckelteil 12 zusammengesetzt ist. Gleiche Bezugs-
zeichen in den Figuren bezeichnen jeweils gleiche
Elemente.

[0057] Fig. 2 zeigt das Abstandhalterprofil in zusam-
mengebautem Zustand, d.h. die beiden miteinander
kommunizierenden Ruckspriinge 30 und 32 bilden ei-
nen gemeinsamen Aufnahmeraum, der von dem akti-
vierbaren Verbindungsmittel 28 im Wesentlichen voll-
standig ausgeflllt ist.

[0058] Im Unterschied zum Ausflihrungsbeispiel der
Fig. 1 ist bei dem hier gezeigten Hohlprofil der Innen-
raum nicht mit einem losen Trockenmittel gefiillt, son-
dern das Profil umfasst ein Absorberelement 34 als
zusatzliches Abstandhalterteil.

[0059] Das Absorberelement 34 hat die Gestalt ei-
nes rechteckigen Hohlprofils, welches an den Innen-
flachen der Seitenwénde 14 und der Schenkel 16 und
18 anliegt. Zusatzlich weist es eine Querstrebe 36
auf, die parallel zu den Seitenwanden 14 verlauft und
das Absorberelement in Langsrichtung in zwei Half-
ten unterteilt. Das Material des Absorberelements
34 umfasst eine wasserdampfdurchlassige Matrix, in
die als Trockenmittel dienende Absorberpartikel 38
eingebettet sind. Bei den Absorberpartikeln 38 kann
es sich beispielsweise um Zeolithe handeln. Typi-
scherweise sind in dem Innenschenkel Durchgangs-
offnungen vorgesehen (nicht gezeigt) entsprechend
den Durchgangsotffnungen 24 des Abstandhalterpro-
fils der Fig. 1.

[0060] Das Ausfuhrungsbeispiel der Fig. 3 umfasst
wiederum zwei Abstandhalterteile 10 und 12. Hier
umfasst das U-férmige Bodenteil 10 die Seitenwande
14 und den Innenschenkel 18, wahrend das Deckel-
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teil 12 den Aulienschenkel 16 bildet. Die Dampfsper-
re 26, die Offnungen 24 in dem Innenschenkel 18 und
das in dem Innenraum 20 befindliche Trockenmittel
22 entsprechen dem Ausfiihrungsbeispiel der Fig. 1.

[0061] Das Deckelteil 12 weist an seiner Innensei-
te ein Flhrungselement 40 auf, das beim Zusam-
menbau der Abstandhalterteile 10 und 12 mit der In-
nenoberflache der Seitenwand 14 zur Anlage kommt.
Entlang dieser Anlageflache erstreckt sich in dem
Fahrungselement 40 ein Ricksprung 30 mit run-
dem Querschnitt, der mit einem aktivierbaren Verbin-
dungsmittel 28 gefillt ist, wahrend am freien Ende
der Seitenwand 14 ein trapezférmig hinterschnittener
Rucksprung 32 ausgebildet ist.

[0062] Nach dem Zusammensetzen des Abstand-
halterprofils und der Aktivierung des Verbindungsmit-
tels 28 fullt dieses die beiden miteinander kommuni-
zierenden Rickspringe 30 und 32 im Wesentlichen
vollstandig aus und bildet damit eine stoff- und form-
schllssige Verbindung zwischen den Abstandhalter-
teilen 10 und 12, wie dies im Zusammenhang mit dem
Ausfiihrungsbeispiel der Fig. 1 beschrieben wurde.

[0063] Die Fig. 4 zeigt ein weiteres erfindungsge-
mafRes Abstandhalterprofil, das aus einem U-férmi-
gen Bodenteil 10, welches die Seitenwénde 14 und
den Innenschenkel 18 umfasst, und einem Deckelteil
12, welches den AuBRenschenkel 16 bildet, zusam-
mengesetzt ist. Im Gegensatz zum Abstandhalterpro-
fil der Fig. 3 weist das Deckelteil 12 hier kein Flh-
rungselement 40 auf, sondern die miteinander kom-
munizierende Ruckspriinge 30 und 32 sind entlang
der Anlageflache zwischen der Innenseite des Au-
Renschenkels 16 und dem dem AulRenschenkel 16
zugewandten Rand der Seitenwand 14 angeordnet.

[0064] Ein weiterer Unterschied zu dem Ausflh-
rungsbeispiel der Fig. 3 besteht darin, dass anstel-
le eines Trockenmittels im Innenraum 20 des Hohl-
profils Absorberpartikel 38 in das Material der beiden
Abstandhalterteile 10 und 12 eingebettet sind. Daher
weist der Innenschenkel 18 auch keine Durchgangs-
offnungen auf.

[0065] Das in der Fig. 5 gezeigte Ausfiihrungsbei-
spiel entspricht im Wesentlichen dem Abstandhalter-
profil der Fig. 3, mit dem Unterschied, dass das an
dem Deckelteil 12 angeordnete Fiihrungselement 40
leistenférmig ausgebildet ist und dieselbe Hohe auf-
weist wie die Seitenwand 14. Dadurch kommt beim
Zusammenbau des Abstandhalterprofils die gesam-
te Innenoberflache der Seitenwand 14 mit dem Fih-
rungselement 40 zur Anlage, wodurch eine stabile,
doppelwandige Struktur entsteht.

[0066] Ein aktivierbares Verbindungsmittel 28 ist je-
weils in Rlckspriingen 30 mit rundem Querschnitt
angeordnet, welche sich entlang dem dem Aufien-

7/41

2015.11.26

schenkel 16 zugewandten Rand der Seitenwand 14
und dem dem Innenschenkel 18 zugewandten Rand
des Fihrungslements 40 erstrecken. Hiermit kommu-
nizierende Rickspringe 32, die trapezférmig hinter-
schnitten sind, erstrecken sich jeweils entlang der Be-
reiche der Schenkel 16 und 18, die mit den Randern
der Seitenwand 14 bzw. des Fihrungselements 40
zur Anlage kommen.

[0067] Das in der Fig. 6 dargestellte Ausfiihrungs-
beispiel unterscheidet sich von dem zuvor beschrie-
benen Abstandhalterprofil dadurch, dass in dem Kon-
taktbereich zwischen der Kante des Fihrungsele-
ments 40 und dem Innenschenkel 18 keine miteinan-
der kommunizierenden Ruckspringe 30 und 32 und
kein Verbindungsmittel 28 vorgesehen sind, sondern
eine Rastverbindung. Hierfir ist an dem Bodenteil 10
ein Rastelement 42 angeordnet, welches beim Zu-
sammenbau des Abstandhalterprofils in eine Nut 44
des Fuhrungselements 40 eingreift.

[0068] Die derart gebildete Rastverbindung ist 16s-
bar und erlaubt zudem eine Langsverschieblichkeit
der beiden Abstandhalterteile 10 und 12 gegeneinan-
der. Durch die Rastverbindung kénnen die Abstand-
halterteile 10 und 12 zunachst formschlissig mit-
einander verbunden werden. Erst in einem zweiten
Schritt, der gegebenenfalls nach dem Biegen des Ab-
standhalterprofils zu einem Abstandhalterrahmen er-
folgen kann, wird durch die Aktivierung des Verbin-
dungsmittels 28 zusatzlich eine stoffschliissige Ver-
bindung geschaffen.

[0069] Die Fig. 7 bis Fig. 11 zeigen Ausfihrungs-
beispiele zweiteiliger Abstandhalterprofile, bei denen
der AuRenschenkel 16 und die Seitenwande 14 von
einem U-férmigen Bodenteil 10 gebildet werden. Ein
Deckelteil 12 bildet den Innenschenkel 18, an den
leistenférmige Flhrungselemente 40 angeformt sind,
die dieselbe Hohe wie die Seitenwande 14 aufweisen
und beim Zusammenbau der beiden Abstandhalter-
teile 10 und 12 mit diesen zur Anlage kommen. Der
Innenraum 20 des Hohlprofils, der (iber Offnungen 24
mit dem Scheibenzwischenraum in Verbindung steht,
ist mit einem Trockenmittel 22 gefillt. An der Auf3en-
seite des AulRenschenkels 16 ist eine Dampfsperre
26 vorgesehen.

[0070] Die Abstandhalterteile 10 und 12 kénnen mit-
einander verklebt oder durch den Einsatz von In-
duktions- oder Widerstandsheizelementen miteinan-
der verschmolzen werden. Im letzteren Fall flihrt das
gezielte Erwarmen der miteinander in Anlage be-
findlichen Bereiche der Abstandhalterteile zu einem
oberflachlichen Anschmelzen des Kunststoffmateri-
als, was nach dem Abkuhlen in einer stoffschliissigen
Verbindung der beiden Teile resultiert.

[0071] Bei dem Ausfuhrungsbeispiel der Fig. 7 kann
die Seitenwand 14 mit regelmafig wechselnder Hohe
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ausgebildet werden und weist dann, wie in Fig. 7b
in Draufsicht gezeigt, ein Wellenprofil auf. Durch die
zum Innenschenkel 18 hin offenen, parabelférmigen
Aussparungen 46 wird einer Materialzwadngung beim
Biegen des Abstandhalterprofils entgegengewirkt.

[0072] Auf der gesamten Oberflaiche der Seiten-
wand 14, d.h. auf der AuRenoberflache, der Kontakt-
flache zu dem Fihrungselement 40 und dem dem In-
nenschenkel 18 zugewandten Rand, ist eine Metallfo-
lie 48 aufgebracht (vgl. Fig. 7a), die als widerstands-
oder induktionsbeheizbares Element dient. Die Me-
tallfolie 48 weist Locher 50 auf, in die bei der Her-
stellung des Bodenteils 10 das Kunststoffmaterial des
Abstandhalterprofils einflie3t und eine innige Verbin-
dung mit der Metallfolie 48 erzeugt.

[0073] Bei dem in Fig. 8 dargestellten Abstandhal-
terprofil ist die Seitenwand 14 durchgangig mit kon-
stanter Hoéhe ausgebildet, wahrend das FUhrungsele-
ment 40 ein Wellenprofil mit zum AuRenschenkel 16
hin offenen, parabelférmigen Aussparungen 46 auf-
weist, wie dies in der Draufsicht in der Fig. 8b darge-
stellt ist. Auch in diesem Fall dienen die Aussparun-
gen 46 der Verminderung von Materialzwangungen
beim Biegen des Abstandhalterprofils.

[0074] Eine Metallfolie 48 mit Léchern 50, wie sie im
Zusammenhang mit der Fig. 7 beschrieben wurde, ist
in diesem Ausflihrungsbeispiel nur an der Innenfla-
che der Seitenwand 14, die an dem Fihrungselement
40 anliegt, vorgesehen (vgl. Fig. 8a). Als zusatzliche
Induktions- oder Widerstandsheizelemente sind hier
zwei Metalldréhte 52 entlang den Kontakiflachen zwi-
schen der Kante der Seitenwand 14 und dem Innen-
schenkel 18 bzw. dem Rand des Fihrungselements
40 und dem Aulienschenkel 16 angeordnet.

[0075] Bei dem Ausfihrungsbeispiel der Fig. 9 ist ei-
ne Metallfolie 48 in das Material sdmtlicher Profiltei-
le eingebettet, d.h. in die Seitenwdnde 14 und den
AuRenschenkel 16 des Bodenteils 10 und in den In-
nenschenkel 18 und die Fihrungselemente 40 des
Deckelteils 12. Die Metallfolie 48 dient einerseits als
Induktions- oder Widerstandsheizelement, sie kann
aber auch zur Langssteifigkeit des Abstandhalterpro-
fils beitragen. Zudem wirkt die in den Aufenschenkel
16 integrierte Metallfolie 48 als Dampfsperre, sodass
auf eine zuséatzliche Dampfsperre an der Aullenfla-
che des AuRenschenkels 16 verzichtet werden kann.

[0076] Bei dem Abstandhalterprofil der Fig. 10 weist
das Fihrungselement 40, dhnlich wie beim Profil der
Fig. 8, Aussparungen 46 zur Verringerung von Ma-
terialzwangungen auf. Die Aussparungen 46 erstre-
cken sich gemal der in Fig. 10b gezeigten Draufsicht
Uber das dem AufRenschenkel 16 benachbarte Drittel
des Fihrungselements 40. Sie haben eine langliche
Gestalt und sind zum Aufenschenkel 16 hin offen.
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[0077] Als Heizelemente sind bei diesem Abstand-
halterprofil in Langsrichtung des Profils verlaufende
Metallfasern 54 vorgesehen, die in dem dem Auf3en-
schenkel 16 benachbarten Drittel der Seitenwand 14
und indem dem Innenschenkel 18 benachbarten Drit-
tel des Fihrungselements 40 in das Kunststoffma-
terial der Profilteile 10 und 12 eingebettet sind (vgl.
Fig. 10a). Zusatzlich umfasst das Profil einen Me-
talldraht 52, der entlang der Kontaktflache zwischen
dem Rand der Seitenwand 14 und dem Innenschen-
kel 18 in die Profilteile 10 und 12 eingebettet ist und
die im Zusammenhang mit der Fig. 8a beschriebene
Funktion erfillt.

[0078] Das Ausfiihrungsbeispiel der Fig. 11 unter-
scheidet sich von demjenigen der Fig. 10 dadurch,
dass die langlichen Aussparungen 46 in dem Fih-
rungselement 40 an dem in Anlage mit dem Auf3en-
schenkel 16 befindlichen Rand geschlossen sind. Die
Aussparungen 46 weisen gemal der in Fig. 11b ge-
zeigten Draufsicht des Flhrungselements 40 eine
ovale Form auf.

[0079] Bei den Ausfihrungsbeispielen, die in den
Fig. 12 bis Fig. 17 dargestellt sind, umfassen die
erfindungsgemafen Abstandhalter jeweils ein U-for-
miges Bodenteil 10 und ein U-formiges Deckelteil
12. Dabei bildet das Bodenteil 10 den Innenschenkel
18 und die Seitenwande 14, wobei die Seitenwand
14 jeweils doppelwandig mit einem Auflenwandele-
ment 56 und einem hiervon beabstandeten Innen-
wandelement 58 ausgebildet ist. Das Deckelteil 12
umfasst den AulRenschenkel 16 und weist leistenfor-
mige Fuhrungselemente 40 auf, die die gleiche H6-
he wie die Wandelemente 56 bzw. 58 aufweisen.
Beim zusammengebauten Abstandhalterprofil greift
das Fuhrungselement 40 vollstdndig zwischen die
beiden Wandelemente 56 und 58 der Seitenwand 14
ein.

[0080] Bei dem Ausfiihrungsbeispiel der Fig. 12 sind
zur Absorption von Luftfeuchtigkeit Absorberpartikel
38 in das Kunststoffmaterial der beiden Abstandhal-
terteile 10 und 12 eingebettet. Bei den Ausfihrungs-
beispielen der Fig. 13 bis Fig. 17 befindet sich statt-
dessen ein Trockenmittel 22 in dem Innenraum 20
des Hohlprofils.

[0081] Bei dem Abstandhalterprofil der Fig. 13 ist
das Deckelteil 12, d.h. die Innenoberflache des Au-
Renschenkels 16 und beide Seitenflachen sowie der
Rand des Fuhrungselements 40, mit einer gelochten
Metallfolie 48 versehen. Die Metallfolie 48 dient als
Heizelement beim Induktions- oder Widerstandsheiz-
verfahren. Durch eine gezielte Erwarmung im Bereich
des Fuhrungselements 40 nach dem Zusammenbau
der Abstandhalterteile 10 und 12 kann das Kunst-
stoffmaterial entlang der Kontaktflache zwischen den
beiden Teilen angeschmolzen werden, sodass eine
stoffschlissige Verbindung zwischen dem Fiihrungs-
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element 40 und den Wandelementen 56 und 58 durch
die Loécher der Metallfolie 48 hindurch erzeugt wer-
den kann.

[0082] Bei dem Abstandhalterprofil der Fig. 14 er-
folgt die Verbindung zwischen den beiden Abstand-
halterteilen 10 und 12 mittels eines aktivierbaren Ver-
bindungsmittels 60 (vgl. Fig. 14a). Das Verbindungs-
mittel 60 wird vor dem Zusammenfiigen der beiden
Teile 10 und 12 in Form eines Stranges mit beispiels-
weise rundem Querschnitt in den Zwischenraum zwi-
schen den beiden Wandelementen 56 und 58 einge-
bracht.

[0083] Das Verbindungsmittel 60 ist warmeaktivier-
bar und wird im Anschluss an das Zusammenset-
zen der Abstandhalterteile 10 und 12 geschmolzen,
entweder durch ein Aufheizen des Abstandhalterpro-
fils als Ganzes, bevorzugt jedoch durch ein geziel-
tes Erwarmen des Verbindungsmittels 60 mittels des
Induktionsheizverfahrens. Hierzu umfasst das Ver-
bindungsmittel 60, welches ansonsten aus einem
schmelzbaren Kunststoffmaterial besteht, eine elek-
tromagnetisch aktivierbare Komponente, z.B. Metall-
staub, Metallfasern oder Oxidpartikel. Beim Schmel-
zen des Verbindungsmittels 60 wird das Fihrungs-
element 40 vollstandig zwischen die beiden Wand-
elemente 56 und 58 verdrangt, wobei sich das Kunst-
stoffmaterial des Verbindungsmittels 60 gleichma-
Rig in den engen Zwischenraumen zu beiden Sei-
ten des Flhrungselements 40 verteilt. Idealerweise
entspricht die Menge des eingesetzten Verbindungs-
mittels 60 exakt dem auszufillenden Zwischenraum.
Nach dem Abkihlen und Erstarren des Verbindungs-
mittels 60 wird so eine stabile stoffschlissige Verbin-
dung zwischen den Abstandhalterteilen 10 und 12 ge-
schaffen.

[0084] Eine alternative Ausfihrungsform des Ver-
bindungsmittels 60 ist in der Fig. 14b dargestellt. Die
elektromagnetisch aktivierbare Komponente wird hier
durch einen Metalldraht 62 gebildet, der von einem
schmelzbaren Kunststoffmaterial 64 ummantelt ist.

[0085] Bei dem Ausfilhrungsbeispiel der Fig. 15 ist
ein aktivierbares Verbindungsmittel 66 in Form von
Streifen, die in Langsrichtung des Abstandhalterpro-
fils verlaufen, in die Seitenflachen des Fihrungsele-
ments 40 eingebettet. Dabei sind jeweils zwei Strei-
fen an der dem AulRenwandelement 56 sowie an der
dem Innenwandelement 58 zugewandten Seitenfla-
che vorhanden.

[0086] Fur die Aktivierung des Verbindungsmittels
66, welche nach dem Zusammenbau der beiden Ab-
standhalterteile 10 und 12 erfolgt, stehen die im Zu-
sammenhang mit der Fig. 14 beschriebenen Mdglich-
keiten zur Verfligung. Alternativ kann es sich bei dem
Verbindungsmittel 66 auch um ein Klebemittel han-
deln.
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[0087] Die Fig. 16 zeigt ein erfindungsgemafies Ab-
standhalterprofil nach dem stoffschlissigen Verbin-
den der beiden Abstandhalterteile 10 und 12 mit
einem aktivierbaren Verbindungsmittel gemal dem
Ausfiihrungsbeispiel der Fig. 14. Im Unterschied zur
Fig. 14 weist hier das Fuhrungselement 40 durch-
gehende Offnungen 68 auf, und das Innenwandele-
ment 58 ist an seiner dem Fihrungselement 40 zu-
gewandten Seitenflaiche mit Einkerbungen 70 ver-
sehen. Beim Schmelzen fiillt das Verbindungsmittel
60 die Offfnungen 68 sowie die Einkerbungen 70
aus und erzeugt somit zusatzlich eine formschlissige
Verbindung zwischen den beiden Profilteilen 10 und
12.

[0088] Das Ausfiihrungsbeispiel der Fig. 17 unter-
scheidet sich von demjenigen der Fig. 16 dadurch,
dass in das Material des Deckelteils 12, d.h. in den
AuRenschenkel 16 und das Fihrungselement 40,
durchgehend eine Metallfolie 48 eingebettet ist. Zu-
dem ist das FUhrungselement 40 sehr eng zwischen
die beiden Wandelemente 56 und 58 eingepasst.

[0089] Die Metallfolie 48 dient als Induktions- oder
Widerstandsheizelement, mittels dem das Fuhrungs-
element 40 erwarmt, angeschmolzen und stoff-
schlissig mit den beiden Wandelementen 56 und 58
verbunden werden kann. Auf ein zusatzliches akti-
vierbares Verbindungsmittel kann hier daher verzich-
tet werden.

[0090] Die in den Fig. 18 bis Fig. 20 dargestell-
ten Abstandhalterprofile sind aus einem U-férmigen
Bodenteil 10, welches den Innenschenkel 18 und
die Seitenwande 14 umfasst, und einem Deckelteil
12, das den AuRenschenkel 16 bildet, zusammenge-
setzt. Als weitere Abstandhalterteile umfassen die-
se Ausfiihrungsbeispiele jeweils zwei leistenférmige
Versteifungselemente 72, die unmittelbar an den In-
nenoberflachen der Seitenwénde 14 angeordnet sind
und sich Uber die gesamte H6he zwischen den bei-
den Schenkeln 16 und 18 erstrecken. Durch die Ver-
steifungselemente 72 kann insbesondere die Langs-
steifigkeit der Abstandhalterprofile merklich erhéht
werden. Die beiden Abstandhalterteile 10 und 12 und
die als Einlegeteile konzipierten Versteifungselemen-
te 72 kdnnen beim Zusammenbau des Abstandhal-
terprofils z.B. durch Verkleben stoffschllssig verbun-
den werden.

[0091] Beidemin Fig. 18 gezeigten Ausflihrungsbei-
spiel weisen die beiden Schenkel 16 und 18 jeweils
in Langsrichtung des Profils verlaufende Fihrungs-
elemente 74 auf, sodass das Versteifungselement 72
zwischen der Seitenwand 14 und den Fihrungsele-
menten 74 gehalten wird. Das Versteifungselement
72 weist entlang seiner Mittelachse runde Durchbri-
che 76 auf, in die beim Biegen des Abstandhalterpro-
fils verdrangtes Material einflieen kann.
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[0092] Bei dem Abstandhalterprofil der Fig. 19 sind
FUhrungselemente 74 fir das Versteifungselement
72 lediglich an dem Innenschenkel 18 vorgesehen.
Die Fixierung zwischen dem Versteifungselement 72
und dem Aufenschenkel 16 erfolgt nach dem Zusam-
menbau des Abstandhalterprofils durch ein aktivier-
bares Verbindungsmittel 78, welches entlang dem
Rand des Versteifungselements 72 in einem Riick-
sprung des AuRenschenkels 16 angeordnet ist (vgl.
Fig. 19a). Ein weiteres aktivierbares Verbindungsmit-
tel 78 ist entlang der Kontaktflache zwischen der Sei-
tenwand 14 und dem AuRRenschenkel 16 in miteinan-
der kommunizierenden Rickspriingen in den beiden
Abstandhalterteilen 10 und 12 vorgesehen.

[0093] Die Art und Funktionsweise des Verbin-
dungsmittels 78 entspricht im Wesentlichen dem
Verbindungsmittel 60 des Ausflihrungsbeispiels der
Fig. 14.

[0094] Anstelle eines aktivierbaren Verbindungsmit-
tels 78 kdnnen jeweils auch als Induktionsheizele-
ment wirkende Metalldrahte vorgesehen sein. Hier-
durch kann eine stoffschliissige Verbindung der je-
weiligen Abstandhalterteile durch ein Anschmelzen
der Kunststoffoberflache gemafl dem Ausfihrungs-
beispiel der Fig. 8 erzielt werden.

[0095] Das Versteifungselement 72 weist hier in sei-
nem dem AufRenschenkel 16 benachbarten Bereich
langliche Aussparungen 80 auf, die zum Aufen-
schenkel 16 hin offen sind. Eine Draufsicht auf das
Versteifungselement 72 ist in der Fig. 19b dargestellt.

[0096] Das Ausflhrungsbeispiel der Fig. 20 unter-
scheidet sich von demjenigen der Fig. 19 lediglich da-
durch, dass die langlichen Aussparungen 80 des Ver-
steifungselements 72 zum Aufllenschenkel 16 hin ge-
schlossen sind. Sie weisen gemal der in Fig. 20b
gezeigten Draufsicht auf das Versteifungselement 72
eine ovale Form auf.

[0097] Bei den erfindungsgemaflen Abstandhalter-
profilen der Fig. 21 bis Fig. 25 sind die beiden Schen-
kel 16 und 18 sowie die beiden Seitenwande 14 je-
weils getrennt hergestellt und anschlieBend zusam-
mengefiigt. Die Ausfiihrungsbeispiele der Fig. 21 bis
Fig. 23 umfassen zuséatzlich leistenférmige Verstei-
fungselemente 72, die wie bei den zuvor beschriebe-
nen Ausfiihrungsbeispielen entlang der Innenflachen
der Seitenwande 14 angeordnet sind.

[0098] Bei dem Ausfiihrungsbeispiel der Fig. 21 lie-
gen die Schenkel 16 und 18 jeweils an den Randern
der Seitenwand 14 an. Das Versteifungselement 72
ist entlang eines seiner Rander zur Verstarkung in
den Innenschenkel 18 eingebettet, mit seinem ande-
ren Rand liegt es an dem AuRenschenkel 16 an und
wird durch einen Vorsprung 74 des AulRenschenkels
16 fixiert. Entlang seiner Mittelachse weist das Ver-
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steifungselement 72 runde Aussparungen 76 auf, in
die beim Biegen des Abstandhalterprofils verdrang-
tes Material einflieen kann. Die Schenkel 16 und 18,
die Seitenwand 14 und das Versteifungselement 72
sind an ihren Kontaktflachen miteinander verklebt.

[0099] Bei dem Ausfuhrungsbeispiel der Fig. 22 ist
die Seitenwand 14 so ausgebildet, dass sie die bei-
den Kanten des Versteifungselements 72 umschlief3t
und mit den Schenkeln 16 und 18 parallel zur Sei-
tenwand 14 verlaufenden Kontaktflachen bildet. An
der Kontaktflache zwischen der Seitenwand 14 und
dem Innenschenkel 18 sind beide Elemente verstarkt
und die Seitenwand 14 weist Einkerbungen 82 auf,
in die Vorspriinge 84 des Innenschenkels 18 eingrei-
fen. Dadurch wird der Klebeverbindung der beiden
Teile eine hdhere Festigkeit verliehen. Entlang der
Kontaktflache zwischen der Seitenwand 14 und dem
AuBenschenkel 16 ist in miteinander kommunizieren-
den Ruckspriingen ein aktivierbares Verbindungsmit-
tel 78, entsprechend dem Ausflihrungsbeispiel der
Fig. 19, angeordnet.

[0100] Bei dem Ausfiihrungsbeispiel der Fig. 23 sitzt
die Seitenwand 14 mit einem Rand auf dem Innen-
schenkel 18 auf und bildet mit ihm eine zur Seiten-
wand 14 senkrechte Kontaktflache. Im Bereich des
AuBenschenkels 16 umschlieRt die Seitenwand 14
den Rand des Versteifungselements 72 und bildet mit
dem AulRenschenkel 16 eine parallel zur Seitenwand
14 verlaufende Kontaktflache. Entlang der Kontakt-
flachen zwischen der Seitenwand 14 und den Schen-
keln 16 und 18 sind, wie bei dem Ausflihrungsbeispiel
der Fig. 22, aktivierbare Verbindungsmittel 78 einge-
bettet.

[0101] In das Versteifungselement 72 sind entlang
von dessen Kontaktfliche mit der Seitenwand 14
zwei weitere Verbindungsmittel 86 in Form von in
Langsrichtung des Profils verlaufenden Streifen ein-
gebettet. Diese schmelzen beim Aufheizen des Ab-
standhalterprofils und sorgen fir eine stoffschliis-
sige Verbindung zwischen der Seitenwand 14 und
dem Versteifungselement 72. Das Versteifungsele-
ment 72 wird zusatzlich durch ein Fihrungselement
74 am Innenschenkel 18 fixiert.

[0102] Bei dem Ausfihrungsbeispiel der Fig. 24a
sitzt die Seitenwand 14 mit einem Rand auf einem
Vorsprung 88 des Innenschenkels 18 auf und liegt
mit einem Teil seiner Innenoberflache an einem senk-
recht zu dem Vorsprung 88 orientierten Steg 90 des
Innenschenkels 18 an. Der Aulienschenkel 16 liegt
mit seinem Rand an der Innenoberflache der Seiten-
wand 14 an, wobei dieser Verbindung dadurch Stabi-
litat verliehen wird, dass am Rand des AulRenschen-
kels 16 angeordnete Zapfen 92 in Offnungen 94 der
Seitenwand 14 form- und gegebenenfalls kraftschlis-
sig eingreifen.
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[0103] Eine Variante dieses Ausfiihrungsbeispiels
ist in der Fig. 24b dargestellt, wobei nur die Halfte
des Aulienschenkels 16 und ein kurzer Abschnitt der
Seitenwand 14 gezeigt sind. Hier sind die Zapfen 92
an einem separaten Zwischenteil 96 angeordnet, wel-
ches mit dem AulRenschenkel 16 entlang einer paral-
lel zu der Seitenwand 14 verlaufenden Kontaktflache
verbunden ist. Entlang dieser Kontaktflache ist ein ak-
tivierbares Verbindungsmittel 78 in das Zwischenteil
96 und den AuRRenschenkel 16 eingebettet, wie dies
beispielsweise im Zusammenhang mit den Fig. 22
und Fig. 23 beschrieben wurde.

[0104] Bei dem in Fig. 25 dargestellten Abstand-
halterprofil bestehen die Seitenwande 14 aus einem
faserverstarkten Kompositmaterial. Die Rander der
Seitenwand 14 liegen an den Innenoberflachen der
beiden Schenkel 16 und 18 an und sind in diese leicht
eingeruckt.

[0105] Die in das Material der Seitenwande 14 ein-
gebetteten Fasern 98, bei denen es sich beispiels-
weise um Kohle-, Glas-, Aramid- oder Metallfasern
handeln kann, verlaufen im Wesentlichen in Langs-
richtung des Abstandhalterprofils. Im Falle von Me-
tall- oder Kohlefasern kénnen diese neben ihrer sta-
bilisierenden Funktion zusatzlich als Induktionsheiz-
elemente dienen.

[0106] Bei den erfindungsgemaflen Abstandhalter-
profilen, die in den Fig. 26a und Fig. 26b dargestellt
sind, ist jeweils ein Schenkel 16 bzw. 18 einstiickig
mit einer Seitenwand 14 ausgebildet. Dabei umfasst
ein erstes Abstandhalterteil 100 den AulRenschenkel
16 und eine Seitenwand 14, ein zweites Abstand-
halterteil 102 umfasst den Innenschenkel 18 und die
zweite Seitenwand 14.

[0107] Bei dem Ausflhrungsbeispiel der Fig. 26a
kommen beim Zusammenbau des Abstandhalterpro-
fils die freien Rander der Seitenwande 14 jeweils mit
den Innenflachen der beiden Schenkel 16 und 18 zur
Anlage. Bei der alternativen Variante der Fig. 26b
sind die freien Rander der Seitenwande 14 und der
Schenkel 16 und 18 jeweils in einem Winkel von 45
¢ abgeschragt.

[0108] Eine stoff- und formschlissige Verbindung
zwischen den beiden Abstandhalterteilen 100 und
102 wird durch ein aktivierbares Verbindungsmittel
28 hergestellt. Dieses ist in Rickspriingen 30 mit run-
dem Querschnitt angeordnet, welches sich entlang
der freien Rander der Seitenwande 14 erstrecken.
Die mit den Seitenwanden 14 zur Anlage kommen-
den Bereiche der Schenkel 16 und 18 weisen je-
weils trapezférmig hinterschnittene Rickspriinge 32
auf, die beim Zusammensetzen der Abstandhaltertei-
le 100 und 102 mit den jeweiligen Rickspringen 30
der Seitenwande 14 kommunizieren.
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[0109] Art und Funktionsweise des aktivierbaren
Verbindungsmittels 28 entsprechen dem im Zusam-
menhang mit der Fig. 1 beschriebenen Ausfuhrungs-
beispiel.

[0110] Die erfindungsgemafRen Abstandhalterprofi-
le kdnnen, unabhangig von der Anzahl und Gestalt
der einzelnen Abstandhalterteile, an der AuRRenseite
des AuBenschenkels ein zusétzliches Verbindungs-
element aufweisen. Dies ist beispielhaft in der Fig. 27
dargestellt.

[0111] Fig. 27 zeigt einen Teilbereich des Aullen-
schenkels 16 und einer Seitenwand 14 eines er-
findungsgemafen Abstandhalterprofils. Entlang der
Mittelachse des AuRenschenkels 16 ist an des-
sen Aullenseite ein schwalbenschwanzférmiges Ver-
bindungselement 104 angeordnet. Dieses Verbin-
dungselement 104 dient der Herstellung von Langs-
oder Eckverbindungen zwischen mehreren Isolier-
glasscheiben oder zwischen lIsolierglascheiben und
Rahmenelementen.

[0112] Anstelle eines Verbindungselements kann an
dem erfindungsgemafen Abstandhalterprofil auch ei-
ne Nut vorgesehen sein, die in der Lage ist, ein ent-
sprechend ausgeformtes Verbindungselement eines
anderen Bauteils aufzunehmen.
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Schutzanspriiche

1. Kunststoffabstandhalter zur Herstellung von Ab-
standhalterrahmen fiir Isolierglasscheiben oder der-
gleichen mit einem Hohlprofilkérper mit an den Glas-
scheiben zur Anlage kommenden Seitenwanden und
sich zwischen den Seitenwanden erstreckenden und
diese verbindenden Schenkeln, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Abstandhalter aus zwei oder mehr
Abstandhalterteilen zusammengesetzt ist und dass
die Abstandhalterteile stoff-, form- und/oder kraft-
schlissig unter Bildung des Hohlprofilkdrpers mitein-
ander verbindbar sind.

2. Abstandhalter nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Abstandhalterteile zunachst
form- oder kraftschliussig und in einem nachgela-
gerten Schritt stoffschliissig miteinander verbindbar
sind.

3. Abstandhalter nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass ein erstes Abstandhalterteil
als ein im Wesentlichen U-férmiges Bodenteil mit ei-
nem Schenkel und zwei damit einstlickig geformten
Seitenwanden ausgebildet ist und dass ein zweites
Abstandhalterteil ein Deckelteil bildet, welches den
anderen Schenkel umfasst und mit dem Bodenteil
den Hohlprofilkdrper bildet.

4. Abstandhalter nach Anspruch 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Deckelteil Fihrungsele-
mente aufweist, die parallel zu den beiden Seitenran-
dern des Deckelteils angeordnet sind und die mit den
freien Enden der Seitenwande des Bodenteiles eine
Formschlussverbindung bilden.

5. Abstandhalter nach Anspruch 3 oder 4, dadurch
gekennzeichnet, dass die Seitenwande des Boden-
teils doppelwandig mit zwei voneinander beabstan-
deten Wandelementen ausgebildet sind.

6. Abstandhalter nach Anspruch 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Wandelemente der Seiten-
wande einen Abstand aufweisen, der das Eingreifen
der Fuhrungselemente des Deckelteils in den Zwi-
schenraum zwischen den Wandelementen erlaubt.

7. Abstandhalter nach einem der Anspriiche 4 bis
6, dadurch gekennzeichnet, dass die Fihrungsele-
mente des Deckelteils leistenférmig ausgebildet sind
und eine Hoéhe aufweisen, die im Wesentlichen der
Hoéhe der Seitenwande des Bodenteils entspricht.

8. Abstandhalter nach einem der Anspriiche 4 bis
7, dadurch gekennzeichnet, dass die Fihrungsele-
mente mit Rastelementen versehen sind und dass
die Seitenwande oder der Schenkel des Bodenteils
hierzu korrespondierende Rastelemente aufweisen,
sodass beim Zusammenbau des Abstandhalters ei-
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ne Rastverbindung mittels der Rastelemente erziel-
bar ist.

9. Abstandhalter nach Anspruch 8, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die beim Zusammenbau erziel-
bare Rastverbindung |sbar ist.

10. Abstandhalter nach Anspruch 8 oder 9, da-
durch gekennzeichnet, dass die Rastverbindung ei-
ne gleitende Verschiebung von Boden- und Deckel-
teil relativ zueinander in Langsrichtung des Hohlpro-
filkbrpers zulasst.

11. Abstandhalter nach einem der Anspriiche 4
bis 10, dadurch gekennzeichnet, dass die Fih-
rungselemente Ausnehmungen und/oder Durchbri-
che aufweisen.

12. Abstandhalter nach einem der voranstehen-
den Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass
das Hohlprofil auf den innenliegenden Oberflachen
der Seitenwande mit leistenférmigen Versteifungs-
elementen versehen ist.

13. Abstandhalter nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass jeweils ein Schenkel
einstlickig mit einer Seitenwand ausgebildet ist.

14. Abstandhalter nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass die Seitenwande und
die Schenkel getrennt hergestellt sind.

15. Abstandhalter nach einem der voranstehen-
den Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Seitenwande aus einem verstarkten Kompositmate-
rial hergestellt sind.

16. Abstandhalter nach Anspruch 15, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Kompositmaterial ein faser-
verstarktes Material ist.

17. Abstandhalter nach einem der voranstehenden
Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass die Sei-
tenwande mittels Einlegeteilen versteift sind.

18. Abstandhalter nach Anspruch 17, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Seitenwénde mit einem Me-
tallblechstreifen, einem Metalldraht oder einer Metall-
folie versteift sind.

19. Abstandhalter nach Anspruch 18, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Metallblechstreifen bzw. der
Metalldraht oder die Metallfolie in die Seitenwénde in-
tegriert sind.

20. Abstandhalter nach Anspruch 18 oder 19, da-
durch gekennzeichnet, dass der Metallblechstreifen
oder die Metallfolie Ausnehmungen oder Durchbri-
che aufweisen.
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21. Abstandhalter nach einem der voranstehenden
Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass mindes-
tens eines von zwei Abstandhalterteilen, die beim Zu-
sammenbau miteinander in Anlage kommen, ein ak-
tivierbares Verbindungsmittel umfasst.

22. Abstandhalter nach Anspruch 21, dadurch
gekennzeichnet, dass die zwei oder mehr Teile
des Abstandhalters an den beim Zusammenbau in
Anlage miteinander kommenden Oberfldchenberei-
chen paarweise miteinander kommunizierende Rick-
springe aufweisen, wobei mindestens einer der
Ruckspriinge das aktivierbare Verbindungsmittel um-
fasst.

23. Abstandhalter nach Anspruch 22, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Riickspriinge Hinterschnei-
dungen aufweisen.

24. Abstandhalter nach einem der Anspriiche 21
bis 23, dadurch gekennzeichnet, dass das Verbin-
dungsmittel ein Klebemittel ist.

25. Abstandhalter nach einem der Anspriiche 21
bis 24, dadurch gekennzeichnet, dass das aktivier-
bare Verbindungsmittel ein warmeaktivierbares Ver-
bindungsmittel ist, welches die beiden miteinander
kommunizierenden paarweisen Rickspringe min-
destens teilweise ausfllt.

26. Abstandhalter nach einem der Anspriiche 21
bis 25, dadurch gekennzeichnet, dass das Ver-
bindungsmittel mittels Induktions- oder Widerstands-
heizung oder Ultraschall, Hochfrequenzeinstrahlung,
Warmluft oder Kontaktwarme aktivierbar ist.

27. Abstandhalter nach einem der voranstehenden
Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass mindes-
tens eines der Abstandhalterteile ein induktions- oder
widerstandsbeheizbares Element umfasst.

28. Abstandhalter nach Anspruch 27, dadurch
gekennzeichnet, dass das induktions- oder wider-
standsbeheizbare Element sektoral in dem mindes-
tens einen Abstandhalterteil vorhanden ist.

29. Polygonaler Abstandhalterrahmen, hergestellt
unter Verwendung eines Kunststoffabstandhalters
nach einem der Anspriiche 1 bis 28.

30. Isolierglasscheibe oder -panel, umfassend
zwei Glasscheiben sowie einen Abstandhalterrah-
men gemafly Anspruch 29, welcher zwischen den
Glasscheiben angeordnet ist.

Es folgen 27 Seiten Zeichnungen
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Fig. 14a

26 12 16

//// /////////A
NOS
o],
Q 2

14—

|
@,

Q

I
L

5NN

4
//_

60 ——

7/

NN

; AN

24 10 18
Fig. 14b

N
64

60



///////////A

i Vg e O
NNG @@

)

20

96 —

66 —

///////
é

%

] \\\\W

Z

AN W

-
=
2

—
o
N
o



/////////////)

,,,,,, yis
O

T"

Ll

&
N \\\\\

//
J

)

NN



56 —

14—
48 —

68— |

DE 20 2015105 147 U1 2015.11.26

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

LN
1 ~—40
O
zz

G
\s\\\{(&\\\\\\x\\\\

N |

NNNTEONSRARRNANRRARRRN

it

7

7
/

S )
0 1

24 8

—

31/41















)/A'
/
/

\%

§\%




“";?///fl///s/ﬁ



Fig. 24a
[
sz«g//////////a
N0
ANO=C
N = O e
Q? O
550
N /;//)m
Fig. 282b ) )
e

IS %////////ﬁ




Fig. 25

29 16
o i o

o)




DE 20 2015105 147 U1 2015.11.26

Fig. 26a .
K
/
>00 3H1 28
S5,
U—1 3
— 28 — 14
-@/32 102
Y N
)
18
Fig. 26b .
|
/ &
>00 | 32
et én
30
28 A
102 1
32W \\\

40/41



Fig. 27

|

\
\(/'/
///é/ % i

L
O
O




	Titelseite
	Beschreibung
	Ansprüche
	Anhängende Zeichnungen

